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Kurzkonzept - „Jugendanhänger“  
 

 
1. Rahmenbedingungen 
 
Zielgruppe:                     Jugendliche ab 12 Jahren die sich an öffentlichen Plätzen aufhalten 
 
Ziel:                               Gewalt- und drogenpräventive sowie integrative Freizeitaktivitäten,                                         
                                          Stärkere Präsenz an öffentlichen Plätzen, Sichtbarbar sein, nicht mit leeren Händen 
                                          vor den Jugendlichen stehen, Beziehungsaufbau, Situationsbezogene Interventionen 
 
Durchführung: Zwei Mitarbeiter*innen (Mobile Jugendhilfe Burgdorf, Projektstudent der Jugend-

pflege Burgdorf )  
 
Dauer:  Dauerhaft, in den Sommermonaten 
 
Start des Projektes:  April 2022 
 
Beschreibung: Der Jugendanhänger ist ein Projekt der Mobilen Jugendhilfe Burgdorf und der  
                                           Jugendpflege Burgdorf. Dieser ist ein herkömmlicher Wohnanhänger der mit Jugendli-

chen gemeinsam umgestaltet und nach ihren Ideen und Wünschen ausgestattet wird. 
Der „Jugendanhänger“ soll Teil der aufsuchenden Arbeit der Mobilen Jugendhilfe  
Burgdorf, mit dem Schwerpunkt "niedrigschwelliges und zwangloses Kontakt Angebot 
für Jugendliche und junge Menschen in Burgdorf", sein. 

 
 
 
2. Projek dee 

Die Projektidee entstand im Jahr 2021 in Zusammenarbeit zwischen der Jugendpflege und der Mobilen        
Jugendhilfe Burgdorf. Gestartet ist das Projekt im April 2022 mit der Innengestaltung.  
 
Das Konzept der „rollenden Mobilen Jugendarbeit“ hat sich schon in zahlreichen Einrichtungen, die mobile  
Jugendarbeit anbieten, bewährt. (Vgl. Praxishandbuch Mobile Jugendarbeit) 
Der Anfang ist in Burgdorf gesetzt. Ab sofort steht in den Sommermonaten der Jugendanhänger bereit. Dieser 
soll als mobiles Büro der Mobilen Jugendhilfe Burgdorf genutzt werden und somit als ein niedrigschwelliges 
Kontakt– und vertrauensbildendes Angebot für Jugendliche und junge Menschen der Stadt Burgdorf fungie-
ren. 
 
2.1 Basierend auf den Arbeitsprinzipien der Mobilen Jugendarbeit: 

 Freiwilligkeit          (Jugendliche entscheiden über Art, Umgang und Umfang des Kontakts) 

 Akzeptanz              (Achtung und Wertschätzung der Jugendlichen,                                                                                           
                                            Verständnis der Lebenssituation und der Bedürfnisse) 

 Anonymität           (Einhaltung der Schweigepflicht und des Datenschutzes - Jugendliche können auf      
                                             Wunsch anonym beraten werden) 

 Parteilichkeit         (Orientierung an Problemen der Jugendlichen - nicht an Problemen, die sie  
                                            Verursachen, sowie Lobbyfunktion und Interessenvertretung) 

 Transparenz          (Offen und authentisch gegenüber den Jugendlichen) 
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 2.2 Der Jugendanhänger kommt in Burgdorf Aufsuchend zum Einsatz: 

 wo sich Jugendliche gerne treffen (z.B. Stadtpark, Bolzplatz, usw.)  

 bei Freizeitaktionen (z.B. in den Häusern der Jugend, Jugendaktionstage, usw.) 

 bei jugendrelevanten Veranstaltungen als Hingucker oder Aktionsstand  

          (z.B. Kinder– und Jugendfeste) 

 Jugendpräventionsangebote (zu relevanten Themen)  

Die zwanglose Atmosphäre wird von den Jugendlichen sehr geschätzt und erleichtert den Aufbau von           
Beziehungsarbeit im öffentlichen Raum. 

 

2.3 Zugang zu Ressourcen - ausgesta et wird der Jugendanhänger mit: 

  verschiedenen Informationsbroschüren 

 diversen aktuellen Jugendinformationen  

 Präventionsmaterialien  

 Sitzmöglichkeiten in und vor dem Jugendanhänger (durch die Sitzbänke, faltbare Stühle und Sitzsäcke) 

 Technische Geräte z.B. Laptop mit Internetzugang (Strom durch Solarbetriebene Powerstation/Zugänge 
der Stadt Burgdorf) usw. 

 kostenlose Snacks und Getränke 

 Material für Außenaktivitäten (Fußballtennis, Klett-Dart, Wikingerschach, Schmetterball sowie 
verschiedene Bälle und andere Outdooraktivitäten). 

 

2.4 Die Vorteile des Jugendanhängers sind: 

 eine niedrigschwellige Mobile Jugendarbeit 

 eine Stärkere Präsenz an öffentlichen Plätzen 

 nicht mit leeren Händen vor den Jugendlichen stehen 

 etwas Wetterunabhängiger zu sein 

 intensiver Beziehungsaufbau zu den Jugendlichen an ihren gewählten Treffpunkten 

 Möglichkeit sofort ohne Wartezeiten oder Termin beraten zu werden 

 Jugendliche und junge Menschen können sich vor Ort vernetzen 

 Jugendliche aktivieren (z.B. Freizeitangebote mit zu organisieren) 

Ein weiterer und wichtiger Vorteil des Jugendanhängers ist, der präventive Ansatz (Prävention  

dissozialen Verhaltens).  

 

 
 



4 

3. Gestaltung 

Der Jugendanhänger soll vor allem für Jugendliche ein ansprechendes Aussehen bekommen.  
Ideen und Umgestaltung wird mit Ihnen gemeinsam entwickelt und umgesetzt.  
 
Die Umgestaltung des Jugendanhängers ist ein Prozess, der mit ihnen „Schritt für Schritt“ erarbeitet und      
umgesetzt wird. Der Weg ist das Ziel.  

 

3.1 Innengestaltung 

Die Innenraumumgestaltung des herkömmlichen Wohnanhängers ist im Zeitraum von April bis Mitte Mai 2022   
erfolgt. Jugendliche konnten ihre Ideen und Wünsche miteinbringen. 

Bei der Planung wurde auf einen gemütlichen, einladenden, sowie funktionalen Charakter geachtet. Mit der 
Innenraumumgestaltung konnten Jugendliche etwas für sich und andere tun.  

Auch ihre Ressourcen wurden aktiviert und sie konnten handwerklich tätig werden. Unter Anleitung wurde 
geschraubt, lackiert und foliert. Die Schlaffunktion im Wohnanhänger musste für mehr Sitzgelegenheiten     
weichen und wurde abmontiert. Die eher altaussehenden, braunen Schrankwände wurden mit farbiger Folie 
beklebt und der Tisch, sowie die Schrankoberflächen, wurden mit schwarzer Tafelfarbe lackiert (siehe Anhang).  

Sie lernten verlässlich zu sein, sowie dass auch nicht so schöne Aufgaben wie, das Sauber machen, Aufräumen 
oder alte Aufkleber entfernen auch mit dazu gehören.  

Weitere Ideen, wie das Nähen von neuem Sitzpolsterbezügen, sollen im Verlauf der Zeit noch umgesetzt     
werden. Denkbar wäre die Umsetzung in Zusammenarbeit mit dem JohnnyB., da diese über die nötigen       
Ressourcen (z.B. Strom, Platz und Nähmaschine) verfügen.  

 

3.2 Außengestaltung 

Die Außengestaltung beginnt noch in diesem Sommer, damit der Anhänger auch von außen ein Hingucker 
wird. 

Da die Gestaltung weitestgehend ein laufender Prozess sein und (bis zu einem gewissen Grad) auch bleiben 
soll, kann ein Abschluss noch nicht vorhergesagt werden. Ein Praxisbeispiel wie so ein Jugendanhänger am  En-
de aussehen kann 

 

4.  Anhänger on Tour 

Aktuell war der Anhänger im Stadtpark und beim Kinder– und Jugendfest auf der Marktstraße zusehen.  
Der Einsatz bei den Jugendaktionstagen sowie beim Jubiläumsfest im Südstadt Bistro ist bereits in Planung 
(siehe Anhang). Infos wann und wo der Anhänger stehen wird, wird an die Jugendlichen weitergegeben.  
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Anhang zu 3.1 Innengestaltung 
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Siehe Anhang zu 3.2 Außengestaltung, Gestaltungsbeispiel: 

Bildbeispiel siehe S. 266, Landesarbeitsgemeinschaft Mobile Jugendarbeit/ Streetwork Baden-Wüttenberg e.V. (Hrsg.) 
(2020), Praxishandbuch Mobile Jugendarbeit, 1. Auflage, Berlin  

vgl. Mobile Jugendarbeit Schwenningen 2022, online unter: https://www.bw-lv.de/fileadmin/user_upload/
Fachstelle_Sucht_Villingen-Schwenningen/PDF/Mobile_Jugendarbeit_Homepage.pdf, Zugriff: 22.06.2022 
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April`22 
Innenraum- 
Umgestaltung 
 

Mai`22 
Kinderfest auf der 
Marktstraße 
 
 
 
 
 
 
 

Juni`22 
Stadtpark Burgdorf 
 

August`22 
Jugendak onstage 

 

Außengestaltung 

 

September`22 
Jubiläumsfest 

Anhang zu 4.  Anhänger on Tour 


